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Umweltbildungsprojekten in Schulen, Kindergärten 
und Kitas schon die jüngsten Gemeindemitglieder 
für die heimische Artenvielfalt zu begeistern. 
Darüber hinaus wollen die Modellgemeinden mit 
Blühflächen und Ackerrandstreifen dem Insek-
tensterben begegnen. Angestrebt werden zudem 
die vermehrte Extensivierung von Grünland, die 
Gewässerrenaturierung sowie ein Waldumbau, 
der auf eine höhere Baumartenvielfalt, mehr 
Biotopbäume und mehr Totholz abzielt. Weiter 
soll auf innerörtlichen Grünflächen und gemeinde- 
eigenen Flächen keine Agrochemikalien ausge-
bracht werden.

Am 30. November 2018 treffen sich die ausge-
wählten Modellgemeinden erstmals in Tännes-
berg, um sich auszutauschen und zu vernetzen. 
Bis Mitte 2020 werden sie ihre Biodiversitätsstrate-
gien ausarbeiten. Ab 2019 sollen sie fachliche 
Unterstützung von einem ökologischen Fachbüro 
erhalten, das derzeit in einer bayernweiten 

Bayerische Biodiversitäts-Projekte jetzt neu 
präsentiert auf interaktivem Online-Portal

(Monika Offenberger)  
Vor zehn Jahren fiel der Startschuss für die Ba-
yerische Biodiversitätsstrategie. Seither wurde 
eine Vielzahl von Projekten ins Leben gerufen, 
mit der sich die Staatsregierung für den Erhalt 
heimischer Arten und Lebensräume einsetzt. 
Im Jubiläumsjahr stellt die Bayerische Akade-
mie für Naturschutz und Landschaftspflege 
(ANL) auf ihren Internetseiten eine Auswahl 
unterschiedlichster Aktivitäten in allen Regie-
rungsbezirken vor. Suchmasken und eine in-
teraktive Landkarte erlauben die Zuordnung 
der Projekte zu Themenbereichen und Land-
kreisen.

Abbildung 1  
Auf der Übersichtsseite 

kann man Biodiversi-
täts-Projekte finden:  

Einfach auf die Landkreise 
klicken oder über das  

Formular Projekte filtern.

Ausschreibung gesucht wird. Zur Finanzierung 
des Gesamtprojektes stehen 800.000 Euro zur 
Verfügung. 85 Prozent der Kosten trägt der Baye-
rische Naturschutzfonds aus Zweckerträgen der 
Glücksspirale; den Rest steuert die Trägergemein-
schaft bei. Organisatorische Unterstützung 
kommt vom Bayerischen Staatsministerium für 
Umwelt und Verbraucherschutz sowie vom Baye-
rischen Gemeindetag. Die konkrete Umsetzung 
des Arten- und Lebensraumschutzes soll von den 
Gemeinden selbst finanziert werden und bis Ende 
2021 abgeschlossen sein. 

Mehr  
www.taennesberg.de/naturvielfalttaennesberg/
biodiversitaetsgemeinde/.

https://kommunale-biodiversitaet.de/kommu-
naler-leitfaden/aktuelles/artikel/markt-
platz-der-biologischen-vielfalt.html.

Weltweit ist ein dramatischer Rückgang der biolo-
gischen Vielfalt zu beklagen. Der Verlust an Arten 
und Lebensräumen hat auch in Bayern besorgnis- 
erregende Ausmaße angenommen. Um ihm 
entgegenzuwirken, hat die Bayerische Staatsre-
gierung im April 2008 eine Biodiversitätsstrategie 
beschlossen. Seither wurden landesweit Dutzende 
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Projekte angestoßen, die sich um den Erhalt der 
heimischen Biodiversität bemühen. 

Im Jubiläumsjahr, eine Dekade nach Inkrafttreten 
der Bayerischen Biodiversitätsstrategie, stellt die 
ANL eine Auswahl dieser Projekte vor. Ausführliche 
„Steckbriefe“ erläutern Motivation und Ziele von 
insgesamt 73 Vorhaben und präsentieren Fort-
schritte und Erfolge der unternommenen Aktivi-
täten. Ein Textteil informiert über die Inhalte des 
Projekts und nennt die jeweiligen Initiatoren, 
Träger, Werkvertragsnehmer und Kooperations-
partner sowie Kontaktpersonen. Jeder „Steckbrief“ 
wird durch eine Fotogalerie mit erklärenden Bild-
unterschriften ergänzt.

Die Einzelprojekte verteilen sich auf nahezu alle 
Landkreise des Freistaats. Mit ihren unterschied-
lichen Akteuren, Kulissen, Zielsetzungen und 
Methoden sind sie ebenso vielfältig wie die Arten 
und Lebensräume, deren Erhalt sie anstreben. Das 
Spektrum der Vorhaben reicht von Artenhilfspro-
grammen für einzelne Pflanzen oder Tiere über die 
Pflege besonders gefährdeter Biotope und Land-
schaftselemente bis hin zu landkreisübergreifen- 
den Konzepten zur nachhaltigen Bewirtschaftung 
historischer Kulturlandschaften. Dazu kommen 
altersgerechte Umweltbildungsprogramme für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene sowie 
wissenschaftliche Grundlagenforschung über 
Populationsstrukturen und Fortpflanzungsmecha-
nismen ausgewählter Arten.

Das neue Internetportal erlaubt es, über eine 
benutzerfreundliche Suchmaske die 73 Projekte 
nach Themenfeldern und Landkreisen zu 
sortieren. Wer sich beispielsweise über Arten-
hilfsprogramme für Pflanzen informieren will, 
bekommt hier unter anderem Einblick über die 
Bemühungen zum Schutz unserer seltensten 
Alpenfarne. Einige Artenhilfsprogramme konzen-
trieren sich auf Wirbeltiere: So haben sich zum 
Beispiel durch den Einsatz geeigneter Floße in 
Niederbayern wieder zwei Dutzend Brutpaare der 
Fluss-Seeschwalbe angesiedelt. Im Bayerischen 
Wald gelangen mithilfe von Fotofallen erstmals 
seit Jahrzehnten wieder Nachweise der äußerst 
seltenen Waldbirkenmaus. Weitere Artenhilfspro-
gramme haben Insekten und andere wirbellose 
Tiere im Blick, darunter die letzten Gebirgsschre-
cken in der Fränkischen Schweiz bei Pottenstein, 
die wenigen Vorkommen des Schwarzen Gruben-
laufkäfers in Niederbayern oder die bedrohten 
Bachmuscheln in Franken. 

Einen eigenen Themenbereich bilden verschie-
denste Umweltbildungsprojekte: An der Berufs-
schule für Holztechnik in Nürnberg fertigen die 
angehenden Schreinerinnen und Schreiner Nist-
kästen für Fledermäuse oder Insekten an. Im 
Allgäu lernen Jungen und Mädchen im Projekt 
„Klassenzimmer Alpen“ die Lebensgemeinschaften 
des Hochgebirges kennen oder werden in 
Sommercamps unter Anleitung erfahrener 
Umweltpädagogen zum „Juniorranger“ ausge-
bildet. Im „Fledermaushaus Hohenburg“ können 
Besucher über die neu installierten Infrarotkameras 
das Leben der nachtaktiven Säugetiere hautnah 
beobachten.

Weitere Projekte befassen sich mit wissenschaft-
lichen Grundlagen des Artenschutzes, zielen auf 
den Erhalt besonders artenreicher Lebensräume 
ab oder bemühen sich um Pflege, Anbau und 
Nutzung alter Obst- und Getreidesorten. Einige 
der hier vorgestellten Biodiversitätsprojekte sind 
bereits abgeschlossen, andere werden seit vielen 
Jahren kontinuierlich fortgeführt oder befinden 
sich erst in der Planung. Der neue Internetauftritt 
ist ab sofort über folgenden Link abrufbar:  
www.anl.bayern.de/fachinformationen/biodiver-
sitaet/index.htm

ANLIEGEN NATUR

https://www.anl.bayern.de/fachinformationen/biodiversitaet/index.htm
https://www.anl.bayern.de/fachinformationen/biodiversitaet/index.htm


ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Anliegen Natur

Jahr/Year: 2019

Band/Volume: 41_1_2019

Autor(en)/Author(s): Offenberger Monika

Artikel/Article: Bayerische Biodiversitäts-Projekte jetzt neu präsentiert auf interaktivem
Online-Portal 236-237

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20810
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=61274
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=428739



